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I n h a l t : O R I G I N A L - A B H A N D L U N C . A r n o l d , über die Laubmoose des 

fränkischen Jura. — L I T T B R A T Ü R . J . A g a r d h , Theoria systematis plantarum. 
— G E L E H R T E A N 8 T A L T B N U N P v FR Ki W E . Botanische Verhandlangen der nieder-
rheinischen Gesellschaft für Natur- und Heilkunde zu Bonn» 

Ueber die Laubmoose des fränkischen Jura. Von FV Arnold. 
III. Nachtrag, (s. Flora J858. n! 4.) 

Während bisher nur die Laubmoose in den Umgebungen voa 
Eichstätt und Müggendorf aufgesucht werden konnten, so hatte ich 
im August.v. J . Gelegenheit, das Altmühlthal bis zur Donau hei 
K ei heim zu verfolgen und das mit steilen Kalkwänden und flechtenrei­
chen Felsen geschmückte Donauufer zwischen Kelheim und Welten 
bürg vorübergehend zu betrachten. Es konnten hiedurch einige Spe­
eles der Flora des Jura gewonnen werden, doch durfte von dem'Kalk? 
boden des Gebietes nur mehr eine geringere Zahl von Arten su er­
warten sein. — Nicht unzweckmässig schien es mir, in R a b e n -
hors t ' s Bryotheca europaea Fase. I — I i i etliche Juraformen den 
Freunden der Mooskunde vorzulegen, bis jetzt: Anodus Doniqnui-
Dicranum montanum\ Fiseidens crassipeS; Eurhynchium Vaucheri\ 
Hypnum pallescens; —und in sterilerGestalt: Barbula paludosa) Rhyn-
chostegium depressum, Sphagnum fimbriatum. An Nachtragen aoer 
und bemerkenswerten Standorten int für diessmal Folgendes zu 
nennen: 

193. Qkranella Schreberi (Hedw. ) B S . auf lebrohaltfger Erde 
eines - Strassengrabens am Waldsaume zwischen Kelheim Und Hitt-
heim. •• ' 

Dicranum montanum Hedw. c fr. an alten Föhren oberhalb B e i i i i -
gries und Riedenburg im Altmühlthale. 

194. FUMens cratsipee W i l s . c. fr. an öfter überspielten Kalk­
steinen des Donauufers zwischen Kelheim und WeHenburg. 
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Seligeria tristicha, pusilla und recurvata zwischen Kelheim and 
Weitenbarg« 

Grimmia apocarpa H e d w . eine forma posilla nur 3 Linien hoch, 
nicht verästelt, aber fractificirend beobachtete ich aof einem Quarz-
steine im Lanbwalde oberhalb Wasserzell bei Eichstätt. 

Hedwigia cüiata D i c k e , aof umherliegenden Quarzsteinen und 
Blöcken gegenüber Kuostein bei Eichstätt und unweit Jachhausen 
oberhalb Rieden bürg. 

Cindidotus fontinaloides D i l l . c. fr« nicht selten an Kalk­
blecken des Donauufers zwischen Kelheim und Weltenburg. 

Funaria Mühlenbergü S c b w g r . auf Erde einer Kalksteinmauer 
des Klosters Weltenburg an der Donau, 

Bryum pseudotriquetrum S c h w g r . c. fr« auf Sumpfwiesen bei 
Nassenfeis zwischen Eichstätt und Neuburg, zugleich mit* steriler 
Phüonotis calcarea. 

Aulacomnium palustre D i l l , und HypnumcordifoliumL., beide 
c. fr. im Waldsuropfe vor dem Schweinsparke bei Eichstätt« 

Bartramia pomiformis L . c. fr. auch auf öolithfelsen des Betzen-
keilers bei Weissenburg, die Varietät crispa auf sandigem Boden im 
Walde des Michelsbergs bei Kelheim. 

Phüonotis ealearea B. S. steril nicht selten in den Quellen der 
kahlen Bergabhänge zwischen Weissenburg uud Dettenbeim; daselbst 
auch Hypnum commutatum H e d w . • -

195. Pogonätum nanum (Hedw.) auf sandbaltigem Beden der 
Hohe zwischen dem Schweinsparke und Kunstein bei Eichstätt, ge­
meinschaftlich mit zahlreichem Pleuridium subulalum, Trichostomum 
pallidum, Dieu heteromaUum, Atrichum undulatum, Pteris aquilina 
and dergleichen. 

196. Buxbaumia aphylla H a l l , in Begleitnng von Diphyseium 
foliosum auf sandigem Waldboden des Schweinsparks oberhalb Brei­
tenfurt bei Eichst«tt. 

Antilrichia curtipendula Brid« c. fr. an Eichenisten des Wal­
des zwischen Weissenburg und Hardt} — steril an Buchen um Eich­
stätt und auf Dolomitgeröll? im Laubwalde gegenüber Geilenreutb in 
Uberfranken. 

197. Heterocladium dimorphum (Br id . ) Schp . steril sparsam 
auf sandigem Waldboden zwischen Wasserzell and Breitenfurt bei 
Eichstätt. 

198. Plagiothecium denticulatum ( D i l l . ) Schp, c. fr. an Öolith­
felsen im Laubwalde des Betxenkellecs oberhalb Weissenburg mit 
Mnium stellare c. fr. 
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Thamnium alopecurum (L.) S c h p . steril aof Dolomit in Laub­
wäldern bei Eichstätt; im Tiefenthaie findet sich dieses Moos in 
einer niedrigen nur 1 Zoll hoben Form an der Unterfläche der Fel ­
sen kriechend. 

Brachythecium populeum (Hedw,) S c b p . auf einem Quarz -
blocke in der Umgegend von Eichstätt bemerkt. — der in Flora 
1856 p. 249 angegebene Standort ist su streichen, 

Brachythecium laetum (B c h.) steril auf Dolomitgerölle im Laub­
walde des Hirscbparks und oberhalb der Bubeurother Mühle bei 
Breitenfurt. 

199. Brachythecium albicans (Neck.) S c b p . steril auf Sand­
boden eines Fusswegs im Waide zwischen Nassenfeis und Morit i-
brunn bei Eichstät t 

Amhlyslegium irriguum ß fallax Brid steril in der Altmühl bei 
Obereichstätt, 

Hypnum paUescens Beb . c. fr. häufig am Grunde alter Föhren 
und hervorstehender Fichten und Buchenwuneln im Walde swischen 
Wasserseil und Breitenfurt bei Eichstätt. 

200. Hypnum aduneum H e d w . steril auf Sumpfwiesen belNas-
senfels swischen Eichstätt ond Neuburg mit Hypn. stellatum. 

Hypnum füicinum L . c. fr. im Scbutterbache bei Wellheim un­
weit Eichstätt. « 

201 Hylocamium loreum (L,) Schp , steril büschelweise auf sand-
baltigem Boden im Walde zwischen Wasserzell ond Breitenfurt be| 
Eichstätt. 

202. Sphagnum cuspidatum E h r h . steril am Rand des Wald­
sumpfes vor dem Schweinsparke bei Eichstätt, Es ist diess die 6te 
Sphagnum-ktt y welche an diesem (etwa 50 Schuh im Durchmesser 
betragenden) Standorte vorkommt. Das Auftreten der Sphagna bei 
Eichstätt lässt sich übrigens dadurch erklären, dass sich der sandige 
Boden auf den« Berghöhen über Nassenfeis'bis sur Donau erstreckt, 
jenseits welcher bedeutende Torfmoore eine Heimatb der meisten 
Arten dieser Gattung bilden. 

Ii 1 t t e r a t u r . 
J. G. Agardh, Theoria systematis plantarem, cum tab. XXVIII. 

Lundae, 1858. XCVI, und .404. S. in gr. 8. 
Vorstehendes Werk des Jüngern-Agardh macht dem Vaterland« 

L i n n e ' * alle Ehre ond scheint geeignet, eine abermalige Reform 
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